
Der Kreisausschuss beschließt, auf Beschlussempfehlung des Ausschusses für 
Schule und Bildungskoordinierung vom 09.05.2022, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Die Kreisverwaltung wird beauftragt, gegenüber dem bisherigen Verfahren eine 
erweiterte Schulentwicklungsplanung für die Förderschulen in Trägerschaft des 
Rhein-Sieg-Kreises zu erarbeiten und diese dem Ausschuss für Schule und 
Bildungskoordinierung zur Beratung vorzulegen. Dabei ist auch die Beauftragung 
eines externen Dienstleisters in Betracht zu ziehen.  
 
2. Dabei ist eine gründliche Analyse der Gründe für den starken Anstieg der 
Schülerzahlen in mittlerweile allen Förderschwerpunkten ebenso erforderlich wie 
die perspektivisch weitere Entwicklung und die hieraus abzuleitenden 
Handlungsmaßnahmen.  
 
3. Die Weiterentwicklung der Förderschullandschaft des Kreises wird es erforderlich 
machen, dem daraus resultierenden zusätzlichen Raum- und Ressourcenbedarf der 
Förderschulen Rechnung zu tragen. Die Umsetzung soll in enger Abstimmung 
zwischen der Kreispolitik, dem Schulamt des Kreises und der Gebäudewirtschaft 
des Kreises erfolgen.  
 
4. Die bereits im Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung im August 2020 
beschlossene, aber noch nicht umgesetzte, Sanierungs- und 
Erneuerungsmaßnahme der Förderschule Waldschule Alfter ist in diese 
Entwicklungsplanung miteinzubeziehen.  
 
5. Bei der Raum- und Ressourcenplanung in den Förderschulen ist auch der ab dem 
Schuljahr 2026/27 greifende Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im 
Primarbereich und die Digitalisierung (Schul-IT) der Förderschulen zu 
berücksichtigen.  
 
6. Die für eine erweiterte Schulentwicklungsplanung erforderlichen Haushaltsmittel 
sind einzuplanen.  
 
7. Im Verfahren der erweiterten Schulentwicklungsplanung sollen 
Beteiligungsformate angeboten werden, bei denen verschiedene Akteure 
berücksichtigt werden, wie etwa die Mitwirkungsgremien der Schulen, die 
Kommunen und die Kreistagsfraktionen. 
 
 
 



 
 


